
Kulturstrolche  der
Pfalzschule starten Reise in
die Römerzeit
Der  zurzeit  geltende  reguläre  Schulbetrieb  macht  auch  die
Wiederaufnahme  von  außerschulischen  Kooperationen  und
Schulfahrten  möglich.  So  kann  auch  das  bei  Schulen  und
Schülern beliebte Kulturstrolcheprojekt unter Berücksichtigung
der vorgeschriebenen Abstands- und Hygienemaßnahmen ebenfalls
stattfinden.

Die  Schüler/innen  der  Pfalzschule  hatten  bereits  eine
Einführung  zum  Projekt  im  Klassenzimmer.  Kommende  Woche
begeben sie sich im Stadtmuseum Bergkamen auf die Spuren der
Römer. Die Kulturstrolche erwartet eine spannende Reise in die
antike  Vergangenheit.  In  der  Ausstellung  erfahren  sie
Wissenswertes über das größte Legionslager nördlich der Alpen,
aber auch über das Alltagsleben der Legionäre. Entlang des
Archäologischen Lehrpfads, der auf die wichtigsten Fundorte
des bedeutenden Bodendenkmals aus der Zeit der augusteischen
Germanienfeldzüge hinweist, gelangen die Teilnehmer/innen zum
Römerpark  Bergkamen.  An  der  imposanten  Rekonstruktion  der
römischen  Befestigungsmauer,  der  sogenannten  „Holz-Erde-
Mauer“, üben sich die Kulturstrolche in Bogenschießen.

Das Projekt „Kulturstrolche“ ist eine landesweite Initiative
des  Kultursekretariats  NRW  Gütersloh  mit  dem  Ziel,
Schülerinnen  und  Schüler  an  die  Kulturinstitutionen  ihrer
Stadt heranzuführen. Vom 2. bis zum 4. Schuljahr haben die
Kulturstrolche die Gelegenheit Kultur kennen zu lernen. Sie
können  selbst  entdecken,  was  ihnen  gefällt  und  was  ihnen
besonders Spaß macht. In Bergkamen nehmen das Stadtmuseum, die
städt.  Galerie  „sohle1“,  die  Stadtbibliothek,  die
Jugendkunstschule und die Musikschule an dem Projekt teil.
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Das Projekt wird durch das Kultursekretariat NRW Gütersloh und
den  Ministerpräsidenten  des  Landes  Nordrhein-Westfalen
gefördert.


